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Emnach E. E. Hw. Raht dieſer Stadt 
Dantzig / ) Oberkeitlichen Ampts 
halber je und allewege dahin bedacht / ge⸗ 
meiner Stadt Gutt und Wolfahrt nach 
beſter Moͤgligkeit zu befordern / hingegen Schadẽ und 
Hindernuͤß / wodurch gemeines Gurt gekrencket / 
vezmittelſt heilſame Geſetze und Verordnung zeitiglich 
vorzukommen und zu verwehren: Vnd aber bemer⸗ 
cket worden / wie daß bey vorfallendem Brand unnd 
ſewrsnothen allerhand Vnordnung un Mißbrauch 
eingeriſſen / alß hat E. E. Naht vor nöthig erachtet / 
auch deßfals gutte Ordonnantz und Satzung anzu⸗ 
ſtellen / und gemeiner Stadt und Einwonere beſten 
buͤhrlich zu beobachten. Vnd ob wol zu ſothaner 
Meinung verſchiedne Ordnunge in verwichnen Jah⸗ 
ren außgefertiget / und durch offentlichen Druck pu- 
blieiret worde / fo bemercket man dennoch / daß mit⸗ 
ler zeit nicht allein die Exemplaria diſtrahiret, ſondern 
auch jetzige Zeiten und Geleuffte ein un ٣ 
erung erheiſchen doͤrfften. Derenthalben dann 
Fd w. Naht zu abermahliger Revilion der Fewr⸗ 
Ordnung geſchritten / un ſelbte duch offentlich Druck 
abermahlkund machen wollen: Alle und Jede dieſer 
Stadt Buͤegere Uf Einwohnere ernſtlich ermahnen⸗ 
de, ſich Diefribrer bey vorfallenden 87/ 
(Die Gott verbütten ſchuldigen Gebühr 8 
darauß zu belehren / und übrigens in allen ſtuͤcken 
und Puncten vorgeſchriebner Ordnung / willige ob. 
ſervantz und Gehorſam zu leiſten. 
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Orſter Shell. 
Es beſtehet aber dieſe Revidirte Feſwr⸗Srdnung 
in drepen Theilen. ä 

30001 60600 wird angedeutet / wie ſich maͤn⸗ 
züglich egen künftige Jewre, efaht mit aller⸗ 
and Nothdurfft verſehen und gereit halten 


Im andern / was bey aufgehender Fewrs⸗ 
Brunſt eines jeden Ampt und Gebühr ſey / und 
weſſen er ſich zu verhalten habe. | | 
Diann im dritten / was nach glücklich ge⸗ 
dempffter Fewrs⸗Brunſt fuͤr zunehmen. 


Erler Shell. 
I. Artickel. 


urs erſte / wil E. E. Rath aus ihrem 
0 Mittel 3. Perſonen die da 5 Herren 
7 N H heiſſen ſollen / als ٭‎ aus der Rechten / und 
r. aus der Alten Stadt / verordnen / derer 
; Ambt undeluffſicht über alle / nit allein in⸗ 
Fewr⸗ nerhalb der Stadt / ſondern auch eufferſten Feldt Tho⸗ 
Herren ren vor fallende ewrs⸗Bruͤnſte beſtehen und erſtre⸗ 
cken fol. Dergeſtalt daß fie jaͤhrlich / im Vor jahr / ein⸗ 
mahl alle unnd jede / derer Huͤlffe bey vorfallenden 
Fewrs⸗Noͤthen fie fib zugebrauchen haben (benant⸗ 
lch / die Fewr⸗Knechte / Thurm⸗Pfeiffere / Stadt⸗Hoͤf⸗ 
fer / Einſpenniger / Marſteller / Stadt⸗Fuhrknechte / 
Diener ⸗Hauptman / Schwerdt⸗ und Gemeine سای‎ 
| lener 
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Erſter Yheil. 8 
Diener / Baw⸗Meiſfeꝛe / Maweꝛ⸗ Jie uñ Fuhrleute / 
Thorſchlieſſer auch Traͤgere / ene ee und 
Schorſteinfegere &c,) ſonderlich aber die Elterleu⸗ 
bevor ſich fodern / und ſie ihrer ۰۶ 
ee fleißig erinnern / damit / wann einer oder ander 
eyFFewꝛszeite auſſen bliebe / und ſeines ſchuldige Dien⸗ 
| ſtes vergeſſe / er ſich mit keiner Unwiſſenheit beſchuͤtzen / 
| londern und vielmehr zu rede geſetzet und beſtraffet 
| werden konne. Hiernechſt werden fie ihren Ofkician« 
ten welche auff gemeiner Stadt Unkoſten ihnen zu⸗ 
ge 01 dnet Vein volſtaͤndiges Inventarium aller und je⸗ 
der Fewr⸗Geretſchafften uͤbergeben / mit ernſtlichem 
Befehl die untergebene Geretſchafften in richtiger Or⸗ 
dnung und Fertigkeit zuhalten: Und dennoch werden 
ſämptliche H. H. Deputirte jährlich zweymahl / als 
auff Oſtern und Michaclls alle die Fewer⸗Buden und 
darin vorhandene Fewr⸗Gezeug ſelbſt in Augenſchein 
nehmen / ob fie zum Sebrauch kuͤglich und bereit / un⸗ 
terſuchen / ſo auch jrgend Mangel und Abgang beſpuͤ⸗ 
ret wurde / ohne ausſtelleẽ / beſſern und ergaͤntzen laſſen. 
Auff daß aber bey zudringender Fewrs Noth es deſto 
ordentlicher bergehe / hat E. E. Hw. Rath / denen aus 
Ihrem Mittel Deputirten 3, Perſonen noch 2. aus E. 
E. Gericht der Rechten Stadt / wie auch 4. aus der 
Löbl. dritten Ordnung zuverordnet / und werden ſie 
ſich zubereden haben / welcher geſtalt ſie ihre verriche 
| kungen unter ſich zuverabthellen gemeinet / damit bey 
ae einer dem andern un⸗ 
hinderlich ſehn moge r at 
3 b Deſſen ſol bey dieſem erſten Artickel der Hoffe, Hofmei⸗ 
ſter auff dem Stadt Hofeigſ ct ſein / in kiner Stu ſter vom 
| | | en 
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6 Erſter Rel. 


Stadt⸗ ben eine Taffel / worin der Fewr Herren nahmen ver⸗ 


Hofe. 


Fan 3 
Knecht 


zeichnet ſtehen / auff gehenget zu halten / damit beydes 
Er unnd die Marſtellere bey auffgehender Fewrs⸗ 
Brunſt / ohne ferneres nachfragen / wiſſen mögen / 
wohin und fuͤr was Herrnthuͤr die Reitpferde zuſchi— 
cken / davon im andern Theil mehrer Bericht erfol⸗ 
get. 

2. 


Der Fewr⸗Knechte Ampt und gebuͤhr fol hierin 


e beſtehen / den verordneten H. H. fleiſig au ffzuwarten / 


ihrer Anordnung und Befehl nachzukommen / auch fo 


viel muͤglich / zu trachten / damit auff der Vorſtadt / 


ieder und Alten⸗Stadt / auch auffmNewengarten 


ille weile einer und zwar nicht unweit der Fewr⸗Bu— 


de / die übrigen in der Rechten Stadt / unfern denen 
Fewr⸗Herren wohnhafftig fein und bleiben mögen. 
Daimach ſollen fie die Fewr⸗Geretſchafft / welche ih⸗ 


nen von den Fewr⸗Herrn / vermuͤge einem Inventario, 


wird übergeben werden / an behoͤrlichen Orten / ohne 
Wanck und Abgang / fleißig halten / damit die volle 
Zahl aller Stuͤcke ſtets beyſammen bleibe / dieſelbe 
auch / als benantlich die Spruͤtzen / daß fie Waſſer bale 
ten / anfertigen / alſo daß man derſelben ſtets im Fall 
der Noth ſich unfeilbar gebrauchen möge. Deß ſol⸗— 


len fie die groſſen Zwang Spruͤtzen alle drey Monath 


friſch aufffuͤllen / ind die Elteſten die Juͤngere / wit mit 
den Zwang⸗Speuͤtzen recht umbzugehen / anweiſen 
und außuͤben. Desgleichen auff die Kiehn Dfan- 
nen / ſo an den Orthaͤuſern in der Stadt feſt gemachet / 
gute Achtung geben / und Fuͤrſorge tragen / damit in 

| یش‎ denſel⸗ 
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Erſter Del. > 


denſelben Haͤuſern f ech⸗Kraͤntze / Kien / oder derglei⸗ 
chen geſchwind و دہ‎ Mater‘ möge ſtets fuͤrhan⸗ 
den ſeyn / die man in Fewrs⸗JZeit auff den Kien⸗Pfan⸗ 
men anzunde. Wie auch auff die Orth Ketten an den 
Gaſſen ein fleiſiges Auge haben / damit dieſelben feſte 
und gaͤnge unterhalten / umb auff allen Fall der Noth 
van rſelben zu gemeinem Nutz füglich zugebrau⸗ 


Fr 3 
So viel die Oerter und Gelegenheit der Fewr⸗Wo die 
Buden / in welchen die Fewrgeretſchafften auffzuhe⸗Fewr⸗ 
ben / betrifft / ſo wie ſie itzundt hin und her durch die Gereit⸗ 
Stadt faſt bequemlich angeſtellet / als ſollen fie esch 61 : 
hinfort unverruckt daſelbſt ſtehen verbleiben. Und! 
ſollen ſothane Fewr⸗Buden verſchloſſen gehalten / die ſol auff⸗ 
Schlüͤſſele / wie gebraͤuchlich / bey denen Fewr⸗Herrengehaben 
niedergeleget / doch daß auch jedwedem Fewr⸗Knechte werden. 
ein Haupt⸗Schluͤſſel zugeſtellet werde / welchen er auff 
ſchleunige Begebenheiken allezeit bey ſich zutragen 
ſchuldig ſeyn ſol. Indeſſen mögen fie auff heis und 
Verordnung der Fewr⸗Herren obgenandte beydẽ un⸗ 
ter ſich verabthetlen / alſo / daß jedweder Fewr⸗Knecht 
die jenigen / welche ihnen zugegeben worden / ſo viel 
beſſer zu fertiger gereitſchafft in acht nehme / als der 
Dafür antwort zu geben hat. 


++ | | 
Es wil aber E. E. Raht / auß gemeinem مھ‎ 


folgende Gereitſchafften zu unterhalten wiſen / als an Speci 
groſſen und kleinen Zwang und Wind⸗Spruͤ ken g 5 cirung 
Kbeffen 
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der Feur Küeffen. 0. Sturm Wagen. 1o. Hafen allerhand 


ig, groͤſſe. 90. Leytern allerhand groͤſſe 90- Hand» Sprits 
eg 51 85 o. Lederne Eymer. Soo. ſtuͤck. Die uͤbrige klei⸗ 
ſcha neGeretſchafften werden den verordneten Fewr⸗Her⸗ 
aus Ge/ ren committiret, nothurfftiglich herbey zuſchaffen. 
meinem Und kan obgedachtes Fewr⸗Gezeug deꝛgeſtalt veꝛthei⸗ 
Gut. let werden / daß in jedweder groſſen Fewr⸗Bude. 2. 
& groſſe / und a: fleine Zwang⸗Spruͤtze. 3. Waſſer⸗Kuͤ⸗ 
fen. 1. Sturmwage / mit zubehoͤrigen Haken / Leytern 

und Eimern 1:. Weiters auff dem Stadt: Hoffe 1. 

groſſe. 1. kleine Zwang⸗Spruͤtze. 3. Waſſer⸗Kuͤffen. 

1. ſchockEymer. . ſchock Spruͤtzen / zum gebrauch ſtets 

fertig und bereit gehalten werden. Worauff der 
Hoffmeiſter bührliche Acht zugeben hat. Unterm 
Mathhauſe beym Diener⸗Hauptmann ſollen. 3. ſchock 

Lederne Eymer. 30. Hand⸗Spruͤtzen / eine groſſe und 

eine kleine Zwang⸗Spruͤtze auffm innerſten Raths⸗ 

Hauſe platze / wie auch ein dutzet Fackelen oder Binds 
lichter / und aufm Altſtaͤdſchẽ Stadthofs Platze. oder 

2. Zwang⸗Spruͤtzen / in Verwahrung gehalten wer⸗ 

den. Die übrige Geretſchafften werden die Deputir- 

te Fewr⸗Herrn in ſolchen Orthen und Buden / wo 

und wie viel deſſen bewand / zuvertheilen wiſſen. Doch 

daß unter den Speichern an jeder Ortecke der Gaſſen 

zum wentgſten 2. kurtze Leitern verſchaffet werden / 

auff daß die Waͤchtere daſelbſt bey geſchwinder auff⸗ 
gehender Fewrs⸗Brunſt bald für der Hand / ehe 

das Fewr zu traͤfften kompt / ſich derſelben brauchen 


moͤgen. 2 
Brun ⸗ 8 Und uͤber dieſes / damit ja die Speicher nach aller 
ven un⸗Muͤgligket zuguter Sicherheit wol mögen vorſehen 


ſein / 


ہن 7 — — — — . — 
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| Erf Si 9 
ſem / fo hat €. €. Karh durch die Fer ⸗ Herren Ang | 

ordnung gethan / daß an e Orten in etlichen 7 

۲ 

j 


von der Motlau abgelegenen Gaffen Brunnen ge- 
machef worden / umb die Nothurft des Waſſers in Hern. 
Fewrsnoöthen balde zur hand zuhabe / dazu die Vnkoſt 
der VBnterhaltung die gantze Gaſſe nach der Art und 


Weise (wie es in der Rechten Stadt mit den Brun⸗ 
nen gehalten wird ) abtragen fol, 


5. 

So viel die Bürger anbetrift / deren ſol ein ſeder پک‎ 
in feinem Hauſe zum wentaften ſechs Ledern Eymer Gereit⸗ 
und drey Spruͤtzen fertig haben und halten. Die a⸗ | 
ber / welche es durch 668 Segen vermoͤgen / wer⸗ in der 
den ſich nicht weigern zu wenigſten mit einem gantzen جہ‎ j 
dufin Eimern / und einen halben dutzt 6 ihre rger 
Haͤuſer zuverſehen / welche auch mehr Haͤuſer als ei⸗Haͤu⸗ 
nes haben / und andern vermieten / die ſollen ent weder ſern. 
für ſich zu ibrer ſelbſt ſicherheit ein jedes Hauß obge⸗ 

| dachter maſſen mit Eimern und ۵۷ 

und bey raͤumung des Hauſes vom Mietsmanne ſich 
wieder umb einliefern laſſeu / oder ja zum wenigſten 

daran ſein / damit ihre Mietslcute / die volle Gebuͤhr 

leiſten / als in welcher ihre eigene Wollfahrt mit bes | 

ſtehet. Gereit⸗ 


So viel die Speicher betrifft / ſo ſollen alle die je⸗ 
nigen / welche 4 Speicher haben / oder künfftig 50 
aben werden / ein jeglicher fuͤr ſich und bey ſeinem in der 

peicher ein halb dutzet Lederne Eymer und 3. Spri⸗Buͤrger 
erhaltene 900 ſchaffen / auch ſtets dabey unverrückt Spei⸗ 


en 
en و‎ Meiter cher. 


2 
| 
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10 Err / 

Weiter ſol auch eim jeder / der fuͤr lengſt der Mott⸗ 
law feinen Speicher hat / einen Boßhacken neben einer 
Leiter ohngefehr von 16 Sproſſen in ſeinem Raume 
halten / welche man bey Fewers⸗Noth eilig in die Mot⸗ 
law herab ſetzen / und alſo das Waſſer daher langen 
und auffholen möge, Was aber Ortſpeicher ſeyn / 
deren ſol ein jeder und zwar in allen Gaſſen mit einer 
guten ſtarcken langen Leiter und Fewrhacken abſon⸗ 
derlich verſehen ſeyn / welche die Eigener ſolcher Spei⸗ 
cher auff euſern Hacken fürlangſt den Brand Maus 
ren ſollen hangend halten / umb derſelben zu Rettung 
ihrer Speicher auff allen Nothfall deſto fuͤglicher zu: 

gebrauchen. ۱ | ۱ 
| Wo aber zweene Speicher unter einem Dach 
e ſollen in dem Fall für einen gerechnet wer⸗ 

en. 


Were es auch / daß jrgend 2. 3. oder mehr an ei⸗ 

nem Speicher Oeil hetten / da fol ein jeglicher propor- 

tionaliter nach der Maſſe feines Theils die obge ſchrie⸗ 
bene Bereitſchafft zuſchaffen pflichtig ſeyn. 

Unnd wann ein Speicher an jemand vermietet 
wuͤrde / ſo ſol der Eigener deſſelben / dem Mietsmanne 
obgeruͤrte Gereitſchafft zugleich uͤberantworten / der 
ſie hernachmahls bey abſtehung des Speichers dem 
Eigener wieder einzuliefern wird pflichtig f eyn. Wuͤr⸗ 
de aber der Eigener hierin nachlaͤßig ſich erweiſen / und 
die Ge reitſchafft dem Mietsmanne bey eintretung 
der Miete nicht zugleich ablieffern fo fol dem Mieter 
frey ſtehen / umb ſeine Wahren in mehrer ſicherheit 
ey / auff feine Unkoſten die vorbenante Rett⸗ 
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afft ſampt und ſonders zuſchaffen / und dem̃ Eige⸗ 
| ner 


se / 1 


ner am Zinſe zu fürgen damit alſo ein jeder Speicher 
vor and vor mit nothwendiger Bereitfchafft verſehen 


6. * 
Bͤrgerſchaffr degbgeſchriebener unserer zu gem 


| f beflen angeſehenen verordnung deſto ſuchung 

unfeilbarer möge 6 iſt unſer Wil⸗ aller 
le / daß die Fewr⸗Knechte jährlich zweymahl / als auff Fewr⸗ 

ſtern und Michaelis durch die gantze Stadt die Vor⸗ Gereit⸗ 
LADE mit ein gerechnet / in allen Haͤuſern und Sdeleſchafft 
chern um bgehen und unter ſuchen ſollen / ob / vermoͤge 
Defer Ordnung ein jeder Bürger feine Gebühr gelei⸗ durch die 
ſtet oder nicht. Vnd in dieſer Unterſuchung ſollen fie gantze 
unſere / die wir in de Obrigkeit ſeyn / Haͤuſer nicht vor⸗ Stadt. 
bey pasfiren/ (dann wir unfern Bürgern mit guten 

remplen für zugehen gemeinet) ſondern wie ſie es 
allenthalben und bey einem jeden inſonderheit befin⸗ 
den werden / getrewlich auffzeichnen. Und 67 
nem oder anderm mangel erſpuͤret wurde / deren Nah 
men ſollen ſie ohne verzug denen Fewr Herrn uͤberge⸗ 
ben / welche fie foͤrderlichſt für ſich beſcheiden / und 
in: zerbrechen nach / gebührlich werden zuſtraffen 

en. 


7. | 
Endlich fo iſt bey dieſem erſten Theil der Fewr⸗ ar, 
Ordnung — Wil va umb beſſerer 0 ga ler 
willen Wochentlich auff dem Stadt⸗Ho e ein Marſtel⸗ 
ler und zweene Fuhrknechte / nach jhrer Ordnung / ihr und fuhꝛ 
e B ij nes 
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12. Ander Bde. 


auf dem nes auffgehenden Fewrs mit ſchleuniger zufuͤhrung 

Stade, der Reitroſſe und Waſſerkuͤefen deſto ehe bey der hand 

Hofe. fein mögen. Wovon im andern Theil mehr anord— 
hung folgen wird. 


Ander Tel, 


` Meffen ſich ein jeder bey ۸8+ 
der Fewrs⸗Brunſt zuverhal⸗ 


ten habe. 
I, a 
Thurm E ſollen die Thurmpfeiffer ohne unter⸗ 
Die: ا‎ eee 


ch Michaklis biß Oſtern von 7. Abendts big 
F . Phr Morgens und des Sommers mit 
ſchließ⸗ und öffnen der Stadt Thore / ſich auff ihre 
Thuͤrme einzuſtellen / und alle halbe und gange Stun⸗ 
den mit Schalmeyen blaſen / ihre wachtſamkeit kund 
zuthun ſchuldig ſeyn. Und da fie jrgend bey nächtliche 
weyle eines ausflammenden Fewrs / es ſey zum Tache 
oder Schorſtein hinauß / inner⸗oder auſſerhalb der 
Stadt / wenn es nur nicht auſſer denen euſſerſten Feld⸗ 
thoren / gewahr würden / ſollen fie bald und angeſichts / 
zum Sturm ſchlagen: Dennoch mit dieſem beſcheide / 


daß ſie den Brand / innechalb den Feldt Thoren =: 


"x, 7 | 
Ander he. 13 
was auff der Newsund Nieder⸗Stadt mit z. auff der 
Bor⸗Stadt 4 Alteſtadt 5. und was in der Rechten 
Stadt nit 6. Schlägen andeuten / und uͤber eine weple 
nach dem das Fewer anhaͤlt / abermahl fo viel Schlaͤ⸗ 
ge wiederholen ; Zugleich auch an der Seite des 
Thurms / wo man Deg Fe wers anſichtig / eine Latern 
mit brennenden Lichten anshängen. Vnd fo bald an 
einem Orth Sturm geſchlagen / ſollen die Waͤchtere 
der andern Thuͤrme ſo wol mit ſchlagen als Latern 
hangen folgen. Bey denen Thuͤrmen aber da keine 
Waͤchtere beſtellet / als zu 8. Johan. S. Bartholom. und 
S. Bar bara werden es die Signatere / oder die Gloͤckne⸗ 
le zuverrichten haben. Begebe es ſich aber / daß bey 
Tage ein Fewr auffgienge / und die Flamme eigentlich 
zum Tache oder ſonſt an gefaͤhrlichen Oerthern / und 
nicht bloß zum Schorſtein herauß ſchlaͤge / alsdann 
werden die Glaͤcknere / falls es ihnen von den Fewr⸗ 
Bedienten angedeutet ungeſäumet zum Sturm ۶ 
ſchlagen; Da es aber durch bloſſes Geſchrey / oder ſonſt 
von unbekandten Leuthen kund gethan wuͤrde / als⸗ 
dann ſollen fie zuſchlagen nicht mächtig ſeyn / vor / daß 
fie des Fewrs ſelbſt vom Thurm anſichtig worden: 
Doch nach gelegenbeit des Orts brandes und anzahl 
der Schlaͤge / wie oben gedacht. Vnd ſo wie des 
Nachts eine Laterne / als ſol des Tages eine dazuver⸗ 
ordnete Fahne zum Orth hinaus / allwo ſich das Fewr 
beweiſet, außgeſtecket werden. Trage es ſich aber zu 
das ein Fewr auffgienge / und der Thurmpfeiffer den 
Sturm ſchlag verſchlieffe / ſol derſelbe ſeines Dienſtes 
nicht allein verluſtig / ſondern auch darzu mit harter 
Strafe E. E. Raths beleget werden. Würde auch 
B ij zu 


— 
7 H 
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zu jrgeiner geit befunden / daß eꝛ nach oder für obange⸗ 
feste geit zu ſpaͤth oder zu fruͤhe zu Thurm hinauf oder 
hinab gienge / und deſſen gnugſam uͤber wieſen wuͤrde / 
ſol er einen gantzen Monath Sold beſtanden ſein. Die 


Glöckner werden auch ermahnet / bey fo thanen fällen 


ihre 5:000 fleißig in acht zunehmen; Wiedriges ſie 
von den Fewr⸗Herrenzu ernſtlicher Straffe anzuhal⸗ 
ken ſein. | 


Hoffmei Der Hoffmeiſter auff dem Stadt⸗Hofe ſol neben 
ſter und den Marſtellern daſelbſt mit allem Fleiß daran ſein / 
Mar damit in aller Eyl. 3. Reitpferde geſattelt / und deren 


ſtellere. 


2. für der Fewr⸗Herren Wohnhaͤuſer / und das dritte 
fürs Rathhauß durch die Marſtellere gebracht / wei⸗ 
ter auch die Waſſerkuͤeffen / Eimer und Spruͤtzen neben 
einem fuder Miſt an den Ort des Brandes foͤrderlichſt 
moͤgen beygefuͤhret / und über daß ein Zugpferd für 
den Sturmleiter Wagen fuͤr geleget werden. Doch 
ſol man dieſen Wagen von der Stelle nicht fortruͤcken / 
bif deswegen von den Fewr⸗Herren ein Special. Be⸗ 
fehl an ihn / den Hoffmeiſter / gelange. Drumb fol 
er auch vom Hofe ſich nicht begeben / ſondern doſelbſt 
verbleiben / und abwarten / ob und was ihme ferner 
mit den Roſſen und ſonſten fortzuſtellen von den H. H. 
E. E. Raths moͤchte anbefohlen werden: Zu welchein 
Ende er immittelſt mehr Reit Roſſe ſatteln / auch die 
Wagen pferde unter die Geſchirre ſolle bringen laſſen / 
damit man deren an Ort und Stelle / dahin man fie 
beduͤrffe / balde moͤge koͤnnen mächtig werden. Die 
Marſtellere auch ſollen von den Reil Roſſen nicht abge 

| | en 


ben / ſondern bey den Fewr⸗ Herten verbleiben / und 
deren Befehl ns 


. Te g 
Der Diener, Hauptman fol für der H n. des Dieuer⸗ 

Raths Sufammen unf Jan Pfanne a 007 ویڈیو‎ 
baufemit Kien und Fewer nach nohtdurfft verſehen / n. 
und durch die unterm Rathhauſe wachthalt nde Die⸗ > 
25 daß auffgangene Fewer dem Herren Plxſidiren⸗ 

en Bürgermeister / und auff dem Stadt⸗ Hoffe dem 
Hofeme fer / wie auch den Bawmeiſtern der Stadt 
forde lichſt kund machen; Daneben die Eimer / Spruͤ⸗ 
ßen wie auch die Fackeln oder Windliechte zur hand 
bringen / auch deute darzu ſchaffen / die fie tragen fons 
nelle. Uber das ſolſ er ein Exemplar dieſer Fewr⸗Or⸗ 
dnung zur Hand haben / umb den HH. des Raths / 
fuͤrm Rathhauße ver ſamlet / zu uͤbergeben / und das 
ſelbſt bey ihnen ferner abzuwarten / wohin man fei⸗ 
ner zu gebrauchen willens. 5 


4. EIER 

Der Herr Prefident wird immittelſt / altem Ge⸗ E. E. 
brauch — 6 ا‎ des Raths Rath 
Nic fürs dach Haug verfügen / daſelbſt was ferner fol ſich 
fortzuſtellen nötig möchte erkant werden ins Werck furm 
zurichten. Benantlich ob mehr H. H. und welche ne, Rathi 
ben den Fewr⸗Herren an den Ort des Brandes zuver, Math? 
ordnen / zu welchem Ende Roſſe / Fackeln / auch Mole Haufe 
fürm Rath Haufe den HH, 11 fegenmersfamlen, 
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Raths Dahin und nirgend wo anders ſollen ſich auch 
2 ehns⸗ geſtellen auff daß ſchiereſte / wie muͤglich / alle und jede 
E. E. Raths beſtalte Lehnsleute / mit ihren Bürger: 
Leute. ſichen Wehren. | 
Inmgqgleichen die Schwerdtdienere / es were dann 
Schweiꝛt Sache / daß der Herr Præſident noch nicht fürs Rath⸗ 
Diener hauß kommen were / auff welchen Fall ſie zu ihm ſich 
begeben ſollen. 

: Wie auch alle andere gemeine Diener / deren ein 
Gemei⸗Theil alſo balde nach behag der kegenwertig ٤۴۶ 
ne Die⸗ten Herrn des Raths zu den Fewr⸗Herren an den Ort 

nere. des Brandes ſol verſandt werden / umb alda denge⸗ 
کی‎ meinen zulauffenden unnügen Pöbell abzuhalten / 
damit die zu leſchung des Fewrs verordnete Perſonen 
ihres Ambts deffo beſſer abwarten moͤgen. Da fie 
aber etwas hiebey verabſaͤumeten / moͤgen ſie nach 
befinden der Fewr⸗Herren / auch mit der Hafft abge⸗ 
fſtraffet werden. | | 
Einſpen Die Einſpenniger aber / ſo E E. Rath zur Zeit 
niger. haben wird / ſollen alle mit dem forderligſten zu Roſſe 
daſelbſt erſcheinen / auff daß man ihrer in geſchwinder 
Beſchickung / dahin es nötig / ſch gebrauchen moͤge. 
beſtalte 6. 


Haupt⸗ Es follen auch die zu der eit beſtalten Haupleu⸗ 
leute un te der Stadt unterhabende Soldaten / ein و‎ in 
ئ٤‎ einem 


و ہے 
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ſeinem Quartier unter gewiſſen Commando mit ober⸗ Solda⸗‏ 
und unterwehren gefaſt beyſammen halten / und mit ten der‏ 
Rotten derſelben in Perſon ſich fuͤrs Rathhauß be⸗ Stadt‏ .2 
geben / zween Rotten aber forderlichſt neben einem :‏ 
Okficirer zum Ort des Brandes abſenden / mit Befehl‏ 

daſelbſt in der ſtille der Fewr⸗Herren Verordnung 
abzuwarten / und der ſelben ſich gemeß zuverhalten. 


7. 


Die verordnete Wachtmeiſtere 771 Wacht⸗ 

ſchuldig ſeyn / vermuͤge thren Eyden / ſo balde irgend meiſtere 
bey Tage eine auffgehende Fewrsbrunſt durch Stur⸗ 
meuſchlag angekündiget wird / ſich beneben ihren zu⸗ 
Keordneten Waͤchtern ein jeder in aller Eyle zu feinem Stadt. 
Thore / dahin er beſtellet / zubegeben / daffelbe zuſchlieſ⸗ 
len und geſchloſſen zuhalten / auch nicht ehe zuöfnen / 
biß ſie davon durch eine bekante und glaubwuͤrdige 
Perſondes Herrn Præſidenten Befehl überkommen. 
Die kleinen Pforten aber ſo wol in den Felot⸗Thoren / 
als inden Thoren innerhalb der Stadt mögen geöf⸗ 
net werden / jedoch dergeſtalt / das fo wol die Wacht⸗ 
meiſtere neben ihren beyhabenden Waͤchteꝛn / wie auch 
die Thor ⸗Waͤchtere nicht hin weggehen / ſondern ein 
jeder an ſeinem Ort / dabin er beſtellet / ſo lange bleiben 
ſoll / biß gewiße Kundtſchafft von geleſchtem F ewr nes 
ben des Herren Pre&iidenten Befehl / wie ietztgedacht / 
ihnen zukomme. Alsdann und nicht ehe ſol ihnen die 
Tohre zueröfnen und abzugehen erlaubet ſeyn. 
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Zum Zum Fepr ſollen ſich ungeſaͤumet die aus E. E⸗ 
Ort des Rahts Mit kel verordnete Fewr Herren begeben / ent⸗ 
Fewrs weder zu Roſſe oder zu Sufle/ nach ihrem Gefallen / 
ſollẽ ſich ed Dafelbfi inhalt folgender Artickel durch gute An— 

ordnung muͤglichen Fleiß anwenden / damit die ent 
b geben ſtandene Brunft auffs ſchiereſte gedempffet werde / 
die Fewr auch beyher einfallende Ungelegenheit verhuͤtet blei⸗ 
Herren be. er 

9. 


Es ſollen ſich auch dahin auffs eheſte / wie muͤg⸗‏ سس 
Gd lich / verfuͤgen die Baumeiſtere der Stadt / wie auch‏ 
NMaureꝛder Stadt Maͤurere und Zimmerleute ſampt den El—‏ 
v. Zim̃er terleuten ſelbigen Jahres / der vier Wercke Maͤu⸗‏ 
leute der rer / Zimmerleute / Schopenbraͤwer / und Traͤgere /‏ 
Stadt. welcher zum Theil einrahtens / zum Theil thaͤtlicher‏ 
emEl⸗ Huͤlffe die Fewr⸗ Herren ſich gebrauchen werden.‏ 


terleute 
d Maͤw⸗ | Io, | ۱ 
rer / gim Zum leſchen aber (an was Ort der Stadt das 
meileute Few auch fein möchte) ſollen die 71 
Schopẽ Maͤurer / Zimmerleute / Eyfer⸗Saltz⸗Korn⸗Hering⸗ 
1 Gewuͤrtz⸗ ꝛc. ꝛc. Capitaͤine / Flachs⸗bindere / und Bra⸗ 
۲۹۱۷۲۷۲۴ tere / Traͤgere bey ihren Bürgerlichen Pflichten / und 
v. Traͤge inhalt ihrer Rollen / wie auch die Schorſtein⸗fegere 
re. Und mit ihren Gehuͤlffen zuzulauffen verbunden fen. 
andere. Vnd zwar die Schopenbraͤwere ſampt den Traͤ⸗ 
| gern und Lehns⸗Capitaͤine / ein jeder mit feinen eige⸗ 
e - nen 
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nen Eimer / welchen er / bey annehmung ſeiner in die 

Gilde / zu haben / und jederzeit auff feine Vnkoſten 

fertig zu erhalten / ſchuldig iff. Def ſollen dir Elten? 

leute obgedachter vier Wercke oder zunffte ſtets bey 

Fewrsbrunſten auff ihre Wercksbruͤder achtung zu 

geben gehalten ſein / die kegenwertigen daſelbſt fleis⸗ 

ſig auffmercken / damit die abweſenden und ungehor⸗ 

ſamen / ihres auſſenbleibens halben / hernach zu ge⸗ 

buͤrlicher Straffe mögen gezogen werden / welche 

Giraffe fein ſoll 5. gute Marck auff die Lade für je ⸗ ? 

deren Abſenten / inbalt alter Verordnung. Vnd 3 

dieſer Straffen ſollen auch die Elterleute ſelbſt / fo fie 

nicht erſcheinen mochten / unterworffen fein: Im 

gleichen alle die Schopenbraͤwere und ٢۰۷۰/۰۷۰ 

welche ihre eigene Eimer nicht fertig und an der hand 

haben werden. Vnd da ſich einer oder ander bey 

leſchen des Fewrs / der deputirten Fewr⸗HerrenVer⸗ 

ordnung und Befehl / wieder ſetzte / ſoll er nach Befin⸗ 

dung der Sachen / mit dem Anckerſchmiede Turm ab⸗ 

geſtraffet werden. Zu welchem ende die exemtiones | 

und befreyungen gegen Jaͤhrlich gewiſſes ſtuͤck Gel- 

Wu hienmt gantz verboten und abgeſchaffet ſein ſol⸗ 

Ei | 
Da auch jemand frembdes / alß Boßleute / oder Fremde 

andere / auß Chriſtlicher Bewegnuͤß zu leſchung des Helffer 

Fewrs ſich bey den Fewr Herren angeben / uñ im werck : 

unnd der that ſich beſchaͤfftig und nüglich erweiſen 

wurden / deren oder deſſen Willfehrigkeit / Fleiß / und | 

Arbeit ſoll mit Danck und Vergeltung erkandt ۷٤ | ۱ 
| den. ا‎ 12. Im 
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Beloh⸗ Irm fall ſichs auch begebe / daß jemand von obe 
NUNG ge⸗gedachten Perſonen / fo zu leſchung benant und vers 
ſchehe⸗ ordnet / bey fleißiger Arbeit und Rettung zuſchaden 
ner! uͤlf⸗kommen mochte / dem ſol neben freyer heylung auch ei⸗ 
fe. ne billige erkaͤntnuͤß danckbaren Gemuͤths zut heil 
werden. 
IZ. 


Beyfuͤg Des ſollen auffs foͤrderlichſte vom Stadt Hofe / 
rung der laut vorhergehenden 2. Artickel / die Waſſer⸗Kuͤeffen / 
Fewr⸗ Eimer und Spruͤtzen / neben einem fuder Mift herbey⸗ 
Gereit⸗ gefuͤhret / und nach anordnung der ) 11 
ſchafft gebrauchet werden. Imgleichen ſollen die Fewr⸗ 
Knechte / euſſerſten fleiſſes nach / daran ſein / daß die 
Zwang ⸗Sprützen neben den Waſſer⸗Kuͤeffen / Eimern 
und Spruͤtzen / ſo in nechſter Fewr⸗Bude unter ihrer 
verwahrung enthalten ſeind / auch geſchwinde mögen 
zugefuͤhret werden. | 


Elter⸗ Worzu die Elterleute der Fuhrleute anzuſpan⸗ 
leute dernen / ſollen gehalten ſein / welches ihnen auch zuthun 
Fuhrleu bee ernſtlich aufferleget wird. Da auch andere 
gute Bürgere zu rettung ihres Neheſten Wollfahrt / 
te. ihre Pferde verlehnen und beyfuͤhrẽ wolten / ſol ihnen 

ſolches nicht alleine frey / ſondern ſie dazu noch hiemit 
fleiſigangemahnet / die Fuhrleute aber bey ihrer Buͤr⸗ 
gerlichen Pflicht / die Küeffen bey zufuͤhren / verbun⸗ 
den ſeyn. Vnd wer alſo den erſten Kuͤeffen zum Fewr 
bringen wird / er ſey vom Stadt Hofe / oder eines Buͤr⸗ 
gern Knecht / oder auch von den Fuhrleuten * 

ſelben 


Ander Che. 21 
ſelben ſollen . MarckPꝛeißiſch / dem neheſte damach e. 
dem dritte z dem vierdtẽ 2 und dem fuͤnffte 1. Marck 
gegeben werden / doch alſo / daß ſie alle in derſelben zu⸗ 
kuͤhrung des Waſſers biß zu endlicher leſchung des 
Sewers verharren.“ | 
Und werden die anweſende Herren / nach gelegen: 
heit des Orts / da das Fewr iſt / zuermeſſen haben / ob 
nach der erſten Zufuhr der Kuͤeffen zuträglicher ſey / 
dieſelben nach der Außſchoͤpffung abzufuͤhren / und 
wie der zufuͤllen / oder auff der Stelle bleiben zulaſſen / 
und mit halben Tonnen das Waſſer in die Kuͤeffen Auffuͤl⸗ 
und Zwang ⸗Spruͤtzen zutragen / oder von dem nehe⸗ lung der 
ſten Waſſerbruſſen durch auffgelegte Rinnen daß ge⸗ Kuͤcffen 
fchöpffere Waſſer in die ſtehende Küeffen durch immer⸗ uͤeffen 
wehrendes eingieſſen zulauffen zu laſſen. Auff wel⸗ 
chen Fall die herumb wohnende Bürgerſchafft umb 
halbe Tonnen herzuleihen zuermahnen / und von dem 
zulauffenden Volcke gewiſſt Perſonen zum beykragen 
und ſchoͤpffen muͤſſen verordnet werden / denen man 
auch hernach eine billige Erſtattung für ihre Arbeit 
muͤſſe werden laſſen. 


14. | | 
| Dabey auch ۴۶۰ ١ : 
daß nich auch dieſes in guter obacht zunehmen / Vielheit 


aß nicht mehr Leute zum leſchen mit beytragen zuge⸗ 
laſſen werden / als des Orts gelegenheit erleiden kan ۶ا سی‎ 
ſonſten würde durch gedräng und vielheit des ۵٤ auffen⸗ 


mehr hindernüß als forderung im leſchen erfolgen den Bole 


koͤnnen. Darumb den die Fewr⸗Herrentheils durch ckes zu 


die herumb wohnende Buͤrgerſchafft / theils durch verhüte. 


die Soldaten und Dienere / die Ortgaſſen von allen 
ſeiten herumb werden beſetzen laſſen / auff daß alles un⸗ 
C ii nuͤtzs 
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nuͤtzes übrige Voſck von der gegend des Brandes gengs 
lich abgehalten / und keiner hinzugelaſſen werde / ohne 
alleine die / welche nachbarliche Hülffe leiſten konnen 
und wollen: Da auch jemand zukegen were / unterm 
Schein / als wenn er mit wolte leſchen helffen / und abe? 
ſolches nicht thete / demſelben mogen die Fewr⸗Herren 
bey einer gewiſſen geldt Buſſe ſolchs aufferlegen / wel— 
che auch hernach von ihme / fo ferne er ungehorſam 
ſich bezeugen wuͤrde / unableßig fol abgenommen wer⸗ 


den. Begebe ſichs auch / daß jrg einer unbekanter 


zum Fewr kaͤme / der nicht anzeig oder kundtſchafft 
von ſich geben konte / weme er zuſtendig / oder mit weme 
er dahin kommen / und deß halben ein Verdacht auff 
ihn fiele / den ſelben mögen die Fewr⸗Herren abweisen / 
auch nach gelegenheit der Perſon und Verdachts inge— 
fengliche Hafft auff weiterm beſcheid annehme laſſen. 


15. 


Bele⸗ Und weil ſich offts begiebet / das Fewr uͤber et⸗ 
gung der liche Haͤuſer zufliegen / und auch bißweilen anzuzuͤn⸗ 
Hanf, den pfleget / fo ſollen die Nachbahren von allen teyten 
Rinnen des Brandes (ſonderlich deren Haͤuſer in Brandmau⸗ 

Zu rengefaſſet) die abzuͤge ihrer Hauß⸗und Dad) ژ ۷۶ء‎ 
mit miſt nen mit Miſt belegen und verſtopffen / und darnach die 

| Rinnen mit waſſer fuͤllen / ihre Dächer auch von Dach⸗ 


Pfannen nicht entbloͤſen / damit alſo die herumb fligen⸗ 


de Funcken deſto ehe Krafftloß mögen gemachet und 
geleſchet werden. | 


Von nie⸗ : 16. 
der 


derrei⸗ Trüͤge ſichs aber zu / daß irgend an einen Orte 
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der Stadt ein Fewr entſtuͤnde / da geringe Haͤuſer / als ſung 
von Holtz oder Fack⸗Werck gebawet / und keine Brand eines 
mauer oder ſonſt Schuͤtzunge vorhanden were / da-Erbes 
durch das Fewr auffgehalten werden möchte / fo ſol— 2 
len und mögen alsdann ein oder mehr anſtehende 
Haͤuſer / welche / zu Verhuͤtung weitern ſchadens / an 
gelegenſten zu ſein angemercket wuͤrden / mit einrathen 
der Bawmeiſtere / Maͤurer⸗und ZimmerleuteE teſten / 
wie auch etzlicher vornembſten beywohnenden Bits 
ger auff Befehl der Fewr⸗Herren gebrochen / nieder⸗ 
geriſſen / und alſo weiterer fchade ver huͤtet werde. UN 
alsdann ſol ſolch er ſchade der niedergebrochenen Haͤu⸗ 
ſer durch die neheſt folgende Nachbahren / nach E. E. 
Raths Erkaͤntnuͤß / proportionaliter abgetragen und 
erſtattet werden. x | 

17. 


Wann nun geſagter Maſſen auff gutachten der : وال‎ 
Fewr⸗Herren ein oder mehr Häufer folten eingeriffen Leiter v. 
werden / ſo wuͤrde die herbeyfuͤhrung der Sturm⸗Lei⸗ Sturm 
tern und Sturm⸗Haken ſo wol vom Stadthofe / als Haken 
aus andern Orten durch die efor e Knechte und Die⸗ j eyfuhr. 
nere in zeiten muͤſſen befordert werden. * 7 


„„ Dit der fahrenden gaabe / als Gefäßen / Ben⸗ e, 
cken / Stuͤelen / Tiſchen / Betten / Kaſten / und andern Von 
Mobilien, [0 aus dem Fewr getragen und gerettet außge⸗ 
wurden / fol es folge nder Geſtalt gehalten werden. tragene: 


Daß man daſſelbe nicht vor oder bey daß 8 fahren⸗ 
Hau — 
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mit nichts davon verrucket werde. Und da 4۵ 
ſich unterſtuͤnde / etwas derſelben außgetragenen 

aabe den vorhin durch den Brand betruͤbten Leuten 
zu entwenden / dem ſol es zum hoͤheſten gerechnet / und 
er deßwegen den E. Gerichten menniglich zum Ab⸗ 
ſchew / hart zu ſtraffen fuͤrgeſtellet werden. 


19. 
Ambt Weiter ſollen alle die / ſo in Eck⸗Haͤuſern wohnen / 
der Buͤꝛ⸗ weñ bey finſteren Nachts ein Fewr auffgehet / uñ durch 
geꝛſchaft Sturmenſchlag angekuͤndiget wird / die Fewr⸗Pfan⸗ 
in den 4. nen / ſo an ihren Haͤuſern befeſtiget / zufertigen / und 
Quarti⸗Kien darauff anzuͤnden laſſen: Andere aber ſollen ei⸗ 
| ne Leuchte mit Liechten auff die Kellerhaͤlſe außſetzen 
ren. laſſen / den vorbeygehenden dadurch zuleuchten. 


20. 


| 3 | Darnach ſollen die Buͤrger / ſo wol der Rechten 
ien“ als Alten Stadt / ſo in dem brennenden Quartier woh⸗ 
| nen / und nicht ehehaffte Verhinderung haben / aus 


Dur Nachbar und Bürgerlicher Liebe und verwandtnüß 


ES, | ſchuldig 
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ldia ſein / zu dem ewr eylende mit Eimern / Spruͤ⸗ 
bie mie park; iE dienenden Bereitſchafft 
zulauffen / und daſſelbe Fewr / ihren Nachbarn und ih⸗ 
nen ſelbſt zu gat / getrewlich helffen leſchen / keine uns 
gewöhnliche Wehren dahin mit ſich nehmen / und in 
den Fall ſich allermaſſen alſo beweiſen / als ein jeder 
von andern bey ihme / wann ihn dergleichen Ungluͤck 
betreffe / wolte gethan haben. Da nun einer oder an⸗ 
der hierinnen nachlaͤßig ſich bezeugen / und nachbarli⸗ 
che Huͤlffe / wie obſtehet / nicht leiſten wuͤrde / der ſol 
nach Erkaͤntnuͤß E. E. Raths geſtraffet werden. 


— 


In den andern dreyen nicht brennenden Quartie⸗ In den 
ren aber / ſollen alle Rotmeiſtere durch die gantze Stad nicht 
Laternen für ihre Tuͤhren außhangen oder außſetzen hreñen⸗ 
laſſen / dahin alle unter eines jedern Rotte gehörige den 
Bürger mit ihrer ober⸗ und unter⸗Gewehr / bey Buͤr S | 
gerlichem gehorſam / und Eydes flichten ſich forderlichſt tart 
verfuͤgen ſollen. Von dannen ein jeder Rotmeiſter / ren. 
ſo ſtarck er nur werden kan / ſeinen fuͤrgeſatzten Fen⸗ 
drich zueylen ſol/ dahin ſich auch der Hauptman bege⸗ 
ben ſol / welches gebühr ſein wird je ehe je lieber ſeine 
unterhabende Rotten auff den Lauffplatz zufuͤhren / 
welcher ihme durchs Loß zugefallen. Dahin kom⸗ 
mende / wird er alles Volck in gute Ordnung ſtellen / 
und darauff durchzwey Rotmeiſter E. E. Raht fuͤrm 
Rathhauſe verſamlet / ſeine Wachſamkeit / und wie 


ſtarck er an Mannſchafft ſey * machen. Worauff 
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C. E. Rath / nach gelegenheit der Zeit und geleuffte/ 
ferner verorden wird / ob er an ein en andern Ort / ge⸗ 
meiner Stadt ſicherheit halben / ſich zubegeben / oder 
auff feinem Stande zuverharren habe. Und ſolcher 
Verordnung wird der Hauptmann / als ein gehorſa⸗ 
mer / wiſſen nachzuleben / daſelbſt auch ſo lange / bene⸗ 
benſt feiner Mannſchafft zuverbleiben / bif er deßwe⸗ 
gen / vorgaͤngig E. E. Raths reſolution, und confens, 
اھ ا‎ erhalte / oder nach glücklicher Dempffung 
der Setvrs- Brunft durch eine Raths⸗Perſon / im 


nahmen E. E. Raths dimittirer werde. 
22. 


Fremde / Alle andere aber / ſo nit Buͤrger ſein / es ſein fremb⸗ 
Weiber / de Gaͤſte / oder Einwohner / wie auch Weiber / Kinder / 
Kinder Geſinde / Knechte und Maͤgde / ſollen in ihren Wohn 
haͤuſern in ſtille verbleiben / und ſich nicht auff die 
€ Straſſe begeben / ander weit / da einem oder anderen / 
durch ſein ungehorſames außlauffen / einiger ſchaden 
oder Spot zugerüger wuͤrde / fo hat er niemand / als 

ſich ſelbſt / deſſen Vhrſach beyzumeſſen. | 


23. 


Ergaͤn⸗ Und damit etliche naͤheſt obgefehriebene Artickel 
g deꝛin ſo viel do beſſerer richtigkeitund Gewißheit mögen 
* 4 „unterhalten bleiben / fo follen hinfort alle Vor ahr / 


4 


| 
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Ander Pheil. 27 | 
nach Oftern/ durch die gantze Stadt / die Rotten um: Rotmei 
terſuchet / und da jemand der Rotmeiſter entweder ſter. 
abgeſtorben / oder verhauſet were / an derofelbenfteb, : 
le / andere gewehlet / und derer ahmen den Hauptleu⸗ 
ten / unter welche eines jedern Rotte gehoͤrig / zugeſtel⸗ 
let werden / damit alſo auff einen unverhofften Noth⸗ 
falein jeder die ſeinigen deſto ehe in gute Ordnung zu⸗ Ä 
ſammen bringen möge. Def werden dieſes Puncks ۱ 
Forderung die Munfters Herren der 7۶7 ۱ 
jährlich auff benandte Zeit in acht zunehmen unver⸗ 
geſſen ſein. 


24. 


Damit auch ein jeder dieſer Rechten Stadt ein- Abehei⸗ 
wohnenden Burger Wißenſchafft haben moͤge / wor⸗ Det 
ein jedes Quartier feinen Anfang nimmer / und wie lung der 


weit es ſich erſtrecket / fo iſt zuwiſſen / daß das Roggen 4. Quar 


Quartier ſich anhebet an dem Fiſcherthor / nach der tiere. 
Vorſtadt gelegen / und erſtrecket ſich von dañen durch 

die Matzkauſche / Kraͤmer und kleine Kraͤmer Gaſſen / 

und nicht weiter / ſondern von dannen ab die H. Geiſt⸗ Koggen 
gaſſen niederwerts gehende biß ans Waſſer / diß alles 

zur rechten Hand iſt das Roggen Quartier / zu ۱۶م‎ 
welchem auch die Speicher gerechnet werden. bier. 


Das Hohe Quartier hebet ſich auch an von ge⸗ Hohe 
melten Fiſcherthor durch die Matzkauſche / Kraͤmer / a 
und kleine Krämergaflen biß an den Tamm / und ſtre⸗ EE 


D i cket 
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cket ſich von dannen die H. Geiſtgaſſen auffwerts ge⸗ 
hende biß an das Glockenthor. 


Breite Das Breite Quartier hebet fib an am Glo⸗ 
Quar⸗ ckenthor / und ſchleuſt in ſich von dannen niederwerts 
tier. gehende alle Haͤuſer und Gaſſen biß an den Tamm / 

und den Tamm lengſthin bit ans Haußthor. | 


Ä Das Fiſcher Quartier begreift daß uͤbrige in 
سا‎ ſich / anzufahen nemlich bom Haußthor niederwerts 
gehende zur linden Handt biß an die kleine Kraͤmer⸗ 
ner. gaſſen / und von dannen die H. Geiſt gaſſe hinunter biß 
an die Motlaw. ب۴‎ 


u te 
0 Mag nach gedämpffter Fewrs⸗ 
Brunſt weiter für zuneh⸗ 
men. 
Von Di. © oO balde durch Gottes gnaͤdige Ver, 


Jag (tiDung eine Fewrs⸗Brunſt geleſchet, 0 
daß keine weitere Gefahr zubeſorgen / fo 


bellen die Fewr⸗Herren ſich zu E. E. Rath 
۱ fürs RatbHauf verfuͤgen daſelbſt ferne⸗ 
re Berathſchlagung fo wol von dimittirung der auff 

den 


8 244 Sho. | 
ae 20 
den Lauffplaͤtzen verſamleten Buͤrgerſchafft / wie auck ۱ 
eroͤffnung der beſchloſſenen Feld⸗Thore / und was de⸗ 

me mehr anhengig / fol gepfiogen werden, Da den 

bey E. E. Rath ſtehen wird / ob fie ihres Mittels Per⸗ 
ſonen in begleitung der kegenwertigen Einſpenniger 

auff die Lauffplaͤtze der Buͤrgerſchafft zu dimittiren 
abordnen / oder aber Dis ſelbe fürs Rath Hauß erforde⸗ 

ren wollen / ihnen ſelbſt die Entlaſſung anzukuͤndigen. 


— 


ö | 


Die Fewr⸗Knechte aber und anweſende Stadt; Zuſam⸗ 
N Eon bei 5 3 menbrin 

j 1 vorgaͤngig alle und jede zugefuͤhrete Gereit⸗ 1 
ſchafft an Zwang 17ء‎ Küeſſen Eimern 2 5 
Spruͤtzen und andern Stücken ein ander helffen zu⸗ سس‎ 
fommen bringen / und ein jedes an ſeinen gebuͤhrlichen ſchafft. 
ort wieder abfuͤhren laſſen. 


5. 


Inſonderheit ſollen die Fewr⸗Knechte / da ek was Ergen „ 


von vielgemeldter Rettſchafft weg gekommen were / 


ſolches den Ser: Herren balde folgendes Tages kund zung der 
thun / damit der Abgang ungefaͤumet ergentzet / und Gereit⸗ 
die vollige ſpecificirte Zahl emer jeden Sorten unter: ſchafft. 
halten bleiben moge · kon 


76 ine ۲۲۵8۲1۷۷ brechte / daß Entwen 
jemand von beſagter یہ یف‎ ichtes ee 


30 Dritter She, 
Gereit⸗ lich oder offenbahr entnommen und unterſchlagen 
ſchafft. hette⸗ derſelbe ſol deßwegen als ein Dieb gerechnet / 
8 u dem Herrn Richter zuſtraffen / übergeben ۶ 
en. | 
5. 


` haben die Fewr⸗Herren Befehl / die jenigen / 
| Pramia ſo ſich beym Fewr wol gehalten / in der Rettung uͤber⸗ 


maͤßig hart gearbeitet haben / nach ihrem gutduͤncken 


zuverehren. 
| 7 


Dieſe obgeſchriebene Ordnung / wie ſie E. E. R. 
ihrer Ambts halben tragenden Sorgfeltigkeit nach / 
ſambtlicher einwohnender Buͤrgerſchafft zu nutz und 
frommen / faſſen / und durch den Druck publiciren laſ⸗ 
ſen / als ſol auch billig ein jeder Buͤrger ein Exemplar 
8 derſelben fuͤr ſein Hauß zeigen / umb ſich darinnen 
B | umb zuſehen / was bey einer auffgehendenFewꝛsbrunſt 
g ſeine gebuͤhr ſeyn werde. Benantlich aber ſollen alle 
| Wercke und Zuͤnffte ſchuldig und gehalten fein ein Ex- 
5 ۱ emplar in ihre Werck⸗Lade zukauffen und alle Jahr 
1 | zum wenigſten einmahl in ihrer Verſamlunge 1۶ 
be ableſen zu laſſen / damit alſo ein jeder nothwendigen 
Unterricht daher ſchoͤpffen moͤge. Worauff / daß 
dieſem nachgelebet werde / die Wercks⸗Herren acht 

zugeben nicht unter laſſen wolten. 


uns EN 7 Es 
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7. 


Es wil ſich aber hiebey E. E. Rath / nach der Zeit 
und Gelegenheit / vorbehalten haben / dieſe vorge⸗ 
ſchriebene Ordnung in allen und jeden Puncten / Clau⸗ 
ſulen / und Artickeln / nach gelegenheit der Zeit / zuver⸗ 
mindern oder zumehren und alſo zuver beſſern. 


8. 


Schließlich wil hiemit E. E. Rath einen jeglichen 
getrewen Bürger (keinen außgenommen) bey feinen 
Ehren / Eyden und Pflichten / mit fleiß ermahnet ha⸗ 
ben / ſich in faͤllen des Fewrs nach oben geſchriebe⸗ 
ner Ordnung zuverhalten / aller maſſen / wie ihnen 


daß zu Ehren und Buͤrgerlicher Pflicht wol anſtehet. 


Wer aber hierkegen gethan zu haben wird uͤberwieſen 
werden / der ſolmit harter Straffe E. E Raths 
beleget / auch nach gelegenheit ſeines 
Bürgerrechts ٣۶ 

kant werden. 
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